
wachs von 435 Millionen Mark erbringen, in ausge
wählten Bereichen eine Steigerung der Arbeitspro
duktivität bis zu 300 Prozent ermöglichen. So wie 
die Genossen im Betrieb des optischen Präzisions
gerätebaus im Kombinat Carl Zeiss Jena ihr Ratio
nalisierungsobjekt um 2 Monate vorfristig abschlie
ßen und im Dreischichtsystem eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität von mehr als 300 Prozent errei
chen wollen - so ringen die Partei- und Arbeitskol
lektive überall um Spitzenleistungen und hohe öko
nomische Effekte.
Ein weiterer eindrucksvoller Beweis, wie durch kon
krete politische Arbeit neue Initiativen entstehen, 
sind die Ergebnisse bei der zusätzlichen Konsum
güterproduktion. Aus der Überzeugung, daß die 
Produktion gefragter Konsumgüter letztlich jedem 
einzelnen zugute kommt, entwickelt sich eine um
fassende Initiative, mit der das ursprüngliche Ziel 
von 60 Millionen Mark nahezu verdoppelt und be
reits Ende des V Halbjahres 1989 mit etwa 60 Pro
zent realisiert wurde. Es hat sich bewährt, solche 
Vorhaben politisch straff zu führen, das Erreichte 
monatlich in den Mitgliederversammlungen abzu
rechnen und hemmenden Faktoren parteilich entge
genzuwirken.

Thematische Mitgliederversammlungen

Immer deutlicher zeigt sich, daß ökonomische Best
werte vor allem im Bereich jener Grundorganisatio
nen erreicht werden, wo die Leninschen Normen 
des Parteilebens strikt angewandt, wo HaKungsfra- 
gen der Genossen im Mittelpunkt des Parteilebens 
stehen - die Aktivität der Parteimitglieder, ihre 
durch vorbildliche Leistungen erworbene Achtung 
im Arbeitskollektiv, ihr enges Vertrauensverhältnis 
zu den Werktätigen. Zielgerichtet nehmen die Be
zirksleitung und die Kreisleitungen Einfluß auf die 
Mitgliederversammlungen als Stätte der Erziehung, 
der Standpunktbildung, der ideologischen Stählung 
der Genossen, wo im konstruktiven Meinungsstreit 
alle Parteiangelegenheiten freimütig erörtert wer
den.
Zunehmend mehr Grundorganisationen sichern 
eine hohe Qualität der Mitgliederversammlungen. 
Das geschieht insbesondere durch eine langfristige 
kollektive Vorbereitung unter Einbeziehung der Par
teigruppen und vieler Genossen, durch qualifizierte 
Lageeinschätzungen, verbunden mit exakter Re
chenschaftslegung der Leitung, parteimäßiger Aus
einandersetzung mit ideologischen Vorbehalten 
und Tempoverlust.
Neue Wege zu einem höheren Niveau des Parteile
bens geht die Bezirksparteiorganisation mit thema
tischen Mitgliederversammlungen. Jährlich einmal 
werden auf Beschluß des Sekretariats der Bezirks
leitung zu politisch aktuellen Themen einheitlich in 
allen Grundorganisationen solche Versammlungen 
durchgeführt. Im vergangenen Jahr standen sie un

ter dem Thema „Kommunist, Kämpfer, Vorbild auf 
dem Hauptkampffeld - mein Beitrag zur Verwirkli
chung des Kampfprogramms", in diesem Jahr unter 
dem Leitmotiv „Jeder Kommunist ein Kämpfer an 
der ideologischen Front". Sie trugen dazu bei, das 
einheitliche, geschlossene Handeln der Mitglieder 
und Kandidaten zur Verwirklichung der Beschlüsse 
der Partei zu fördern.
Maßgeblich wird der Erfolg dieser thematischen 
Mitgliederversammlungen durch langfristige Vorbe
reitung gesichert. Die Vorbereitungsphase von 2 bis 
3 Monaten wird genutzt, die politisch-ideologische 
Situation und den Bewußtseinsstand im jeweiligen 
Kollektiv exakt zu beurteilen, die Kampfkraftanalyse 
zu aktualisieren, die politische Ausstrahlung und 
den eigenen Beitrag der Genossen differenziert ein
zuschätzen. Das geht einher mit einer qualifizierten, 
lagebezogenen Hilfe der Kreisleitungen gegenüber 
den Grundorganisationen, der Festigung der Kollek
tivität der Leitungen, einer Vielzahl persönlicher Ge
spräche mit den Genossen und gründlichen Bera
tungen in den Parteigruppen.
Marita Arnhold, Parteisekretär im VEB Modedruck 
Gera, spricht für viele Genossen, wenn sie fest
stellt, daß die thematischen Mitgliederversammlun
gen wirksamer als sonst dazu beitragen, einheitli
che Klassenstandpunkte auszuprägen, das politi
sche Klima im Bereich real zu bewerten, die Mitglie
der und Kandidaten zur Aktion zu führen und die 
Tätigkeit der Parteigruppen sowie die individuelle 
Arbeit mit den Genossen konkreter zu gestalten. 
Die Ergebnisse dieser Mitgliederversammlungen 
bestärken die Grundorganisationen zugleich darin, 
stets in einem Klima politischer Aufgeschlossenheit 
die Grundfragen unserer Zeit im konstruktiven Mei
nungsaustausch zu erörtern, die Genossen für das 
überzeugende politische Gespräch zu rüsten, öko
nomische Aufgaben politisch zu begründen und je
derzeit offen, parteilich, kritisch und selbstkritisch 
die Auseinandersetzung zu führen, wenn Normen 
des Parteilebens verletzt werden.
Zu den gesicherten Erfahrungen der Parteiarbeit ge
hört, kontinuierlichen Kampfkraftzuwachs durch 
umfassende individuelle Arbeit der Leitungen mit 
den Mitgliedern und Kandidaten zu gewährleisten. 
Immer mehr Grundorganisationen handeln so wie 
das Parteikollektiv der LPG (P) Ranis, in dem per
sönliche Gespräche zum festen Bestandteil der Ar
beit gehören. Planmäßig werden sie auf Beschluß 
der Mitgliederversammlung vorbereitet, gründlich 
ausgewertet und für ein qualifiziertes Parteileben 
genutzt. Für viele Genossen ist das persönliche Ge
spräch mit dem Parteisekretär, mit Leitungsmitglie
dern oder dem Parteigruppenorganisator Ansporn, 
ihre Fähigkeiten, Erfahrungen und Kenntnisse er
gebnisreicher in die Durchführung der Beschlüsse 
der Partei einzubringen.
Andererseits versetzt dieser ständige Kontakt die 
gewählten Leitungen in die Lage, die Motive des
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